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Haus-Andacht 
Christfest – 2021 

Einführung in die Andacht 
Die Texte und Lieder der Andacht finden Sie auf 
diesen Seiten.  
Schön ist es, wenn Sie eine Kerze anzünden – als 
Zeichen dafür, dass Jesus Christus da ist.  

Votum 

Eine*r: Im Namen Gottes, des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes.  

Alle:  Amen. 
Eine*r: Unsere Hilfe kommt von Gott, 

unserem Herrn, 
Alle:  der Himmel und Erde gemacht hat. 

Tagesspruch zum Christfest 

Uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns 
gegeben, und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, 
Ewig- Vater, Friede-Fürst.  
(Jes 9,5) 

 

Tagesgebet 

Großer Gott, 
du bist Mensch geworden,  
damit auch ich zum Menschen würde. 
Du hast dich erniedrigt,  
um mich zu erhöhen. 
Du wurdest arm,  
damit ich reich würde. 
Du bist zu mir gekommen,  
damit ich zu dir käme. 
Gib, dich zu begreifen in Gedanken,  
die weiterhelfen, in Worten, die tragen,  
in Taten, die heilen und guttun. 
Amen. 

Psalm 96 

Singet dem Herrn ein neues Lied; 
Singet dem Herrn, alle Welt! 
Singet dem Herrn und lobet seinen Namen, 
verkündet von Tag zu Tag sein Heil! 
Erzählet unter den Heiden  
von seiner Herrlichkeit, 
unter allen Völkern von seinen Wundern! 
Betet an den Herrn in heiligem Schmuck; 
Es fürchte ihn alle Welt! 
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Sagt unter den Heiden: Der Herr ist König. 
Er hat den Erdkreis gegründet,  
dass er nicht wankt. 
Er richtet die Völker recht. 
Der Himmel freue sich, und die Erde sei fröhlich, 
das Meer brause und was darinnen ist; 
das Feld sei fröhlich und alles, was darauf ist; 
es sollen jauchzen alle Bäume im Walde 
vor dem Herrn; denn er kommt, 
denn er kommt, zu richten das Erdreich. 
Er wird den Erdkreis richten mit Gerechtigkeit 
und die Völker mit seiner Wahrheit.  

Lied EG 23 

Gelobet seist du, Jesu Christ, 
dass du Mensch geboren bist 
von einer Jungfrau, das ist wahr; 
des freuet sich der Engel Schar. 
Kyrieleis. 

Des ewgen Vaters einig Kind 
jetzt man in der Krippe findt; 
in unser armes Fleisch und Blut 
verkleidet sich das ewig Gut. 
Kyrieleis. 

Den aller Welt Kreis nie beschloss, 
der liegt in Marien Schoß; 
er ist ein Kindlein worden klein, 
der alle Ding erhält allein. 
Kyrieleis. 

Das ewig Licht geht da herein, 
gibt der Welt ein neuen Schein; 
es leucht wohl mitten in der Nacht 
und uns des Lichtes Kinder macht. 
Kyrieleis. 

Der Sohn des Vaters, Gott von Art, 
ein Gast in der Welt hier ward 
und führt uns aus dem Jammertal, 
macht uns zu Erben in seim Saal. 
Kyrieleis. 
Er ist auf Erden kommen arm, 
dass er unser sich erbarm 
und in dem Himmel mache reich 
und seinen lieben Engeln gleich. 
Kyrieleis. 

Das hat er alles uns getan, 
sein groß Lieb zu zeigen an. 
Des freu sich alle Christenheit 
und dank ihm des in Ewigkeit. 
Kyrieleis. 

Impuls  

Wunder der Weihnachtsfreude macht,  
dass ein Licht leuchtet zur halben Nacht. 
Wunder der Weihnachtsfreude macht, 
dass finstere Umnachtung 
Helligkeit überstrahlt.  
Wunder der Weihnachtsfreude macht, 
dass ungekannt Neues  
herzerweichend zu berühren vermag. 

Wunder der Weihnachtsfreude geschehen, 
wo einer dem anderen über den Weg traut, 
Wunder der Weihnachtsfreude geschehen, 
wo einer das Gemeinsame sucht,  
um Feindschaft, Zwietracht und Neid  
zu überwinden, 
wo einer entgegen all dem finsteren Dunkel 
nicht aufhört  
Lieder von Hoffnung und Versöhnung 
anzustimmen, 
wo einer entgegen der Strömung standhält, 
Verantwortung nimmt und 
die Last des anderen mitträgt, 
wo einer selbstlos das Ungemütliche wagt 
und aufrecht für die Wahrheit eintritt. 

Beichtgebet 

Neben all dem, was mich so liebenswert sein lässt 
und mir täglich so gut gelingt bleibt mir bewusst, 
dass ich immer auch fehlbar bin. Fehlbarkeit, das 
gehört einfach zu meinem Menschsein dazu. Allein 
schon, weil meine Möglichkeiten eine natürliche 
Begrenzung haben. Dieses Bewusstsein hat das 
Potential, mich vor Hochmut zu bewahren. Und es 
birgt gleichzeitig die Kraft in mir, mich demütig 
sein zu lassen vor Gott und all den Menschen 
neben mir.  

Allmächtiger Gott und Vater,  
Herr Jesus Christus,  
du bist mit aller Macht in einem wehrlosen Kind 
zu uns Menschen gekommen.  
Du willst mitten unter uns wohnen.  
Aber auch ich bin es, die dir die Armseligkeit von 
Stall und Krippe zumutet.  
Es ist mein Versagen, wenn ich dir lediglich diesen 
Raum gelassen habe. 
Allmächtiger Gott und Vater,  
Herr Jesus Christus,  
du kommst unablässig in meine Welt,  
um wahrhaftig Frieden zu bringen und eine 
brennende Liebe zu entzünden.  
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Aber nur, wenn ich nichts mehr zu verlieren habe 
öffne ich mich, deiner Botschaft wahrhaftig 
Glauben zu schenken.  
Mir fällt es schwer, mich aufzumachen wie die 
Hirten auf dem Felde, die das Evangelium gehört 
haben.  
Allmächtiger Gott und Vater,  
Herr Jesus Christus,  
du hast Großes an mir getan.  
Errette mich aus all meiner Engherzigkeit und 
grundlosen Ängste.  
Erbarme dich über mich in deiner großen 
Barmherzigkeit. Amen. 
 
Fürbitte 

Kind von Bethlehem,  
du warst ohne Raum in der Herberge.  
Darum bitte ich für alle,  
die ohne Obdach und Heimat sind. 
Herr, ich rufe zu dir: Erbarme dich unser! 

Kind von Bethlehem,  
du bist armselig hineingeboren  
in die Kälte eines Stalles. 
Darum bitte ich für alle,  
die in Armut leben 
und Herzlosigkeit ertragen müssen. 
Herr ich rufe zu dir: Erbarme dich unser! 

Kind von Bethlehem,  
du bist im Schutz der bergenden Arme 
von Maria und Joseph gehalten worden. 
Darum bitte ich für alle, 
die um den Verlust ihrer Lieben trauern. 
Herr ich rufe zu dir: Erbarme dich unser! 

Kind von Bethlehem,  
du warst auf der Flucht nach Ägypten. 
Darum bitte ich für alle, 
denen nichts bleibt, als zu fliehen. 
Herr ich rufe zu dir: Erbarme dich unser! 

Kind von Bethlehem,  
du bist auserkoren,  
Gerechtigkeit und Frieden zu stiften. 
Darum: lass mich nicht aufhören,  
dankbar zu sein für alle,  
die hungern und dürsten  
nach Gerechtigkeit. 
Herr ich rufe zu dir: Erbarme dich unser! 

Kind von Bethlehem,  
Du bringst nichts als Heil und Segen. 
Darum: lass mich nicht aufhören, 

dankbar zu sein für alle, 
die in diesen Tagen und Stunden der Not  
nicht aufhören, 
den Notleidenden zur Seite zu stehen, 
Trauernde zu trösten  
und Hoffnungslose zu ermutigen. 
Herr ich rufe zu dir: Erbarme dich unser! 

Du, Kind von Bethlehem,  
in dir ist Gott unter uns: 
Lass uns allen Stolz und Hochmut ablegen  
und dich als den Retter der Welt preisen. 

Vaterunser 

Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich 
und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit.  
Amen. 
 
Lied EG 37 

Ich steh an deiner Krippe hier, 
o Jesu, du mein Leben; 
ich komme, bring und schenke dir, 
was du mir hast gegeben. 
Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn, 
Herz, Seel und Mut, nimm alles hin 
und lass dir's wohlgefallen. 

Da ich noch nicht geboren war, 
da bist du mir geboren 
und hast mich dir zu eigen gar, 
eh ich dich kannt, erkoren. 
Eh ich durch deine Hand gemacht, 
da hast du schon bei dir bedacht, 
wie du mein wolltest werden. 

Ich lag in tiefster Todesnacht, 
du warest meine Sonne, 
die Sonne, die mir zugebracht 
Licht, Leben, Freud und Wonne. 
O Sonne, die das werte Licht 
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des Glaubens in mir zugericht', 
wie schön sind deine Strahlen! 

Ich sehe dich mit Freuden an 
und kann mich nicht satt sehen; 
und weil ich nun nichts weiter kann, 
bleib ich anbetend stehen. 
O dass mein Sinn ein Abgrund wär 
und meine Seel ein weites Meer, 
dass ich dich möchte fassen! 

Wann oft mein Herz im Leibe weint 
und keinen Trost kann finden, 
rufst du mir zu: "Ich bin dein Freund, 
ein Tilger deiner Sünden. 
Was trauerst du, o Bruder mein? 
Du sollst ja guter Dinge sein, 
ich zahle deine Schulden.“ 

O dass doch so ein lieber Stern 
soll in der Krippen liegen! 
Für edle Kinder großer Herrn 
gehören güldne Wiegen. 
Ach Heu und Stroh ist viel zu schlecht, 
Samt, Seide, Purpur wären recht, 
dies Kindlein drauf zu legen! 

Nehmt weg das Stroh, nehmt weg das Heu, 
ich will mir Blumen holen, 
dass meines Heilands Lager sei 
auf lieblichen Violen; 
mit Rosen, Nelken, Rosmarin 
aus schönen Gärten will ich ihn 
von oben her bestreuen. 

Du fragest nicht nach Lust der Welt 
noch nach des Leibes Freuden; 
du hast dich bei uns eingestellt, 
an unsrer Statt zu leiden, 
suchst meiner Seele Herrlichkeit 
durch Elend und Armseligkeit; 
das will ich dir nicht wehren. 

Eins aber, hoff ich, wirst du mir, 
mein Heiland, nicht versagen: 
dass ich dich möge für und für 
in, bei und an mir tragen. 
So lass mich doch dein Kripplein sein; 
komm, komm und lege bei mir ein 
dich und all deine Freuden. 

 

 

Weihnachtssegen 

Da nun die Zeit erfüllet ward 
und es Licht wird, 
möge dein Leben neu erstrahlen. 
Auf dass du dich zuwendest, 
die neugeborene Hoffnung  
wie ein kostbares Geschenk  
in Händen zu halten, 
dieser Liebe behutsam  
und zart Raum zu geben,  
so dass sie dich heilsam verändert. 

Möge deine neue Welt  
in frischen Farben leuchten, 
auf dass dich Zuversicht trägt: 
dass da einer ist,  
der dich auffängt,  
wenn du dich traurig fühlst, 
der dich an die Hand nimmt,  
wenn du Gefahr läufst,  
dich zu verlieren, 
der dir Mut macht,  
wenn du zu zerbrechen drohst,  
der dir zuhört,  
wenn deine Seele schreit, 
der dich hält und trägt,  
der für dich da ist, 
wann immer du ihn brauchst.  

So segne und behüte dich der allmächtige Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 
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